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DGAW Regionalveranstaltung 

Kreislaufwirtschaft Digital –
Anwendungen, Wirtschaftlichkeit, 
Stand der Technik

27. Juni 2019
Sulzbach-Rosenberg



DGAW – Die Plattform für Produktverantwortung 
und Ressourcenschonung

 Gemeinnütziger Verein

 Ziel – Ökologische Weiterentwicklung der Abfallwirtschaft

 Mittel – freier, interessenungebundener Dialog

 Mitglieder

 Private und kommunale Entsorger 

 Politik und Verwaltung 

 Wissenschaft und Forschung

 Anlagen- und Maschinenbauer, -planer und -betreiber 

 Enge Zusammenarbeit und gegenseitige Mitgliedschaft mit allen wichtigen 
Organisationen der Abfallwirtschaft
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Programm und organisatorisches

11:00 Uhr Hon. Prof. Dr.-Ing. Matthias Franke, stv. Leiter Institutsteil / Leiter Abteilung Kreislaufwirtschaft 
Fraunhofer UMSICHT
Impulsvortrag: Digitalisierung in der Kreislaufwirtschaft – Stand und Perspektiven

11:30 Uhr Martin Trolf, Head of Business Development & Franchise, Saubermacher AG
Smart Waste & Plattformtechnologien – Vorteile für unsere Kunden durch die 
Digitalisierung

12:00 Uhr Martin Meiller, Gruppenleiter Energie aus Biomasse und Abfall, Fraunhofer UMSICHT
Digitalisierung in der thermischen Abfallbehandlung – ein Überblick

12:30 Uhr Mittagsbuffet

13:30 Uhr Tobias Deubel, Leiter Digitalisierung, EEW Energy from Waste GmbH
Herausforderungen der digitalen Transformation in der Abfallwirtschaft aus Sicht der 
EEW Energy from Waste GmbH

14:00 Uhr Dr.-Ing. Felix Flemming, Head of Digital Tomra Sorting, TOMRA Sorting Solutions
Tomra-Insight – Eine Cloud-basierte Datenplattform zur Vernetzung von 
Sortiermaschinen

14:30 Uhr Jan-Philip Kopka, Fraunhofer Institut für Materialfluss und Logistik IML
Digitalisierung in der Logistik: Potenziale für die Kreislaufwirtschaft

15:00 Uhr Podiumsdiskussion - Chancen und Risiken der Digitalisierung für die 
Kreislaufwirtschaft

15:30 Uhr Führung Digital Lab Fraunhofer UMSICHT

17:00 Uhr Abendprogramm im Festzelt
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Industrie 4.0
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Industrie 4.0 in der Abfallwirtschaft
Digitale Readiness ausgewählter Leitmärkte
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nutzung

Digitale 
Systeme

Innovations-
dynamik

Readiness
Digitalisierung
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Speicherung, 
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Quelle: BMUB, Roland Berger 2016 (Auszug)
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Industrie 4.0 in der Abfallwirtschaft
Enabler einer zirkulären Wirtschaft?

Quelle: UNEP 2013
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Industrie 4.0 in der Abfallwirtschaft
Enabler einer zirkulären Wirtschaft?
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Industrie 4.0 in der Abfallwirtschaft
Enabler einer zirkulären Wirtschaft?
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Abfallwirtschaft 4.0
Aktuell (exemplarisch)

 Verursachergerechtes Abrechnen mittels unterschiedlichen Chipsystemen 
(RFID, Karten, Kunststoffchips, etc.)

 RFID-basierte Optimierung der Entsorgungslogistik

 Erfassung von Behälterfüllständen und Zusammensetzung 
mittels Sensorik und Scannern

 Automatisierte Demontageprozesse

 Barcode gestütztes Informationssystem zur Abfalltrennung

 Digitalisierte Prozessführung in Verbrennungsanlagen

 Digitale Abfallhandelsplattformen
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Industrie 4.0 in der Abfallwirtschaft
Umfrage NETWASTE / BVSE 2016

Quelle: NETWASTE 2016

(n = 170)

Frage: Welche digitalen Lösungen nutzen Entsorger schon heute?
Welche digitalen Lösungen sind für Entsorger in Zukunft relevant?
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Industrie 4.0 in der Abfallwirtschaft
Umfrage ISWA 2017

Quelle: ISWA 2017

Frage: Welche Bereiche der Abfallwirtschaft werden am meisten durch die 
Industrie 4.0 beeinflusst werden? (Bewertung von 1 bis 7)
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Industrie 4.0 in der Abfallwirtschaft
Herausforderungen und Hemmnisse

 Bereitstellung einer standardisierten Referenzarchitektur

 Verfügbarkeit von Technologie inkl. Sensorik, Aktorik, 
Schnittstellen, Vernetzung

 Bereitstellung einer geeigneten Breitbandinfrastruktur

 Sicherheit von Daten und Systemen

 Neue Formen der Arbeitsorganisation und -gestaltung

 Die notwendigen rechtlichen Rahmenbedingungen
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Industrie 4.0 in der Abfallwirtschaft
Beispiel Altfahrzeuge

 Steigender Ausstattungs-
grad moderner Fahrzeuge

 Steigender Anteil an 
kritischen Rohstoffen

 Hoher manueller 
Demontageaufwand für 
Komponenten

 Hohe Demontagekosten 

 Relativ geringe 
Komponentenerlöse bei 
stofflicher Verwertung

Automatisierung der 
Komponentenentnahme 
zur Effizienzsteigerung

Quelle: www.kfzteile-schultz.com
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Industrie 4.0 in der Abfallwirtschaft
Beispiel Altfahrzeuge – Horizontale vs. vertikale Integration

Prozesse
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Industrie 4.0 in der Abfallwirtschaft
Beispiel Altfahrzeuge – Horizontale vs. vertikale Integration
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Bauteilentnahme

Industrie 4.0 in der Abfallwirtschaft
Beispiel Altfahrzeuge – Vertikale Integration









Augmented Reality
Quelle: BoschQuelle: Bosch

Mensch-Maschine-
Kollaboration

Quelle: VolkswagenQuelle: Volkswagen

Datenbank

Quelle: Timofeev Vladimir/Shutterstock.com

Quelle: Berninger 2018Quelle: Berninger 2018
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Industrie 4.0 in der Abfallwirtschaft
Beispiel Altfahrzeuge – Vertikale Integration











Quelle: VolkswagenQuelle: Volkswagen

Augmented Reality
Quelle: BoschQuelle: Bosch

Mensch-Maschine-
Kollaboration

Quelle: VolkswagenQuelle: Volkswagen

Datenbank

Quelle: Timofeev Vladimir/Shutterstock.com

Arbeits-
sicherheit

Logistik

HR EK / VK  

Bauteilentnahme Quelle: Berninger 2018Quelle: Berninger 2018
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Industrie 4.0 in der Abfallwirtschaft
Beispiel Altfahrzeuge
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Thesen

 Digitalisierung ist ein Enabler für die Schließung von Stoffkreisläufen

 Digital-Technologien zur Anwendung in der KW sind vorhanden – sie 
sollten systematisiert werden

 Der ökonomische Mehrwert für KW-Unternehmen entsteht in der 
horizontalen Vernetzung der Wertschöpfungskette

 Voraussetzung hierfür ist ein sicherer, interessengeleiteter Datenaustausch

 Die Herausforderung der horizontalen Vernetzung ist weniger technischer 
als vielmehr organisatorischer Natur

 Digitalisierte Wertschöpfungsketten in der Abfallwirtschaft führen zu 
steigender Transparenz
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Ausblick
Digitalisierung bei Fraunhofer UMSICHT – SeaCycle

 Satellite Navigation / Communication
 PV-boards / -electricity
 Solar Drying of Marine Litter
 Mechanical Pretreatment
 Biomass Conversion
 Plastics Conversion
 Collection System light waste
 Collection System heavy waste
 Camera based Object Identification
 Selflearning System / Artificial Intelligence
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Ausblick
Digitalisierung bei Fraunhofer UMSICHT – Digital Fire
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Angebot für Unternehmen: Das UMSICHT Enterprise Lab
Freiräume für kreative Wege im R&D

 Moderne Entwicklungsumgebung für Energietechnik, Recycling und 
Anlagenbau

 IoT-Infrastruktur mit Edge- und Cloud-Servern, Analytik, additive 
Fertigung, mechanische Werkstatt, Büro- und Meetingräume

 Wissenschaftler und Ingenieure von Fraunhofer mit Ideen und Know-
How

 Vertrauliche Zusammenarbeit mit Partnern aus Wissenschaft und 
Industrie

 Teams bis 4 Personen vom Unternehmen

 Längerfristige Projekte mit festem Rahmen und flexibler Struktur, z.B.:

 Entwicklung von digitalen Prototypen / MVP bis zur Produktreife

 Digitaler Retro-Fit bestehender Produkte und Services

 Gestaltung digitaler Geschäftsmodelle – vom Sensor bis zum Business Case
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Leitstand / Collaboration Space / Meeting Raum mit 
modernster Medientechnik und direktem Zugang zu 
den Testständen
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit


